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Zahlungsbefehl der Wieder-
herstellungskommisstvn.

Me Wiederherstellung ^ Kommission in Paris hat 8er
deutschen Reichsregierung eine Note vom 15 . März zu--
aehen lassen, in der die Bezahlung der angeblich iik
Rückstand befindlichen Vorentschädigung bis 1 . Mai 1921
verlangt wird . Die Note lautet:

Artikel 235 des Vertrages von Versailles , der am
86 . Juni 1919 unterzeichnet und am 10 . Januar 1920 s
in Kraft getreten ist , bestimmt : „Um den verbündeten j
jmd vereinigten Mächten schon jetzt die Wiederaufnahme
ihres gewerblichen und wirtschaftlichen Lebens zu er¬
möglichen , bevor der endgültige Betrag ihrer Ansprüche
festgesetzt ist, zahlt Deutschland in Anrechnung auf seine
Entschädigung während der Jahre 1919 , 1920 und der
ersten vier Monate von 1921 in soviel Raten und in s
solcher Form (Gold , Waren , Schiffen , Wertpapieren oder s

' andere ), wie es die Wiederherstellungskommission festsetzt , s
den Gegenwert von 20 Milliarden Goldmark. >
Diese 20 Milliarden Goldmark sollen dazu dienen, die
Besatzungskosten , die Versorgung Deutsch - §
lands mit Lebensmitt eln und Rohstoffen und s
Ms dem danach verbleibenden Rest die Wiederherstellung i
zu bezahlen. !

Am 4 . März 1920 haben wir die Verpflichtung m s
diesem Punkt in Erinnerung gebracht. Am 15 . Juni er-- j
suchte die Kommission wiederholt um Mitteilung , welche ,
flüssigen Werte die deutsche Regierung als Bezahlung j
der 20 Milliarden Goldmark anbieten könne . Die Kriegs s
lastenkommission schrieb am 23 . Juni 1920 , daß die s
deutsche Negierung an die Wiederherstellungskommission z
das Ersuchen richten werde, auf die ersten 20 Mil -- l
liarden Goldmark alle Lieferungen und Leistungen, die s
Deutschland bis zu diesem Tage bewirkt habe und bis
zum 1 . Mai 1921 bewirken werde, in Anrechnung zu >
bringen . Dementsprechend hat die Kommission unter dem ?
20. Januar 1921 eine deutsche Denkschrift mit einer !
Zusammenstellung der von Deutschland bisher gemachten ,
Lieferungen und Leistungen erhalten . !

Ohne in: Augenblick in eine Erörterung dieser Denk- j
schrift eintreten zu wollen , haben wir die deutsche Reichs- j
regierung durch Schreiben vom 25 . Januar benachrich - i
tigt , daß diejenigen Beträge , die wir gutschreiben können, i
nur mit knapper Not 8 Milliarden Gold¬
mark erreichen werden , woraus sich ein Fehlbetrag von
mindestens 12 Milliarden ergeben würde, der
Ende April zu zahlen wäre . Wir waren übrigens über¬
zeugt, daß die deutsche Reichsregierung seit langem die
zwecks Erfüllung der genannten Verpflichtung zu ergrei¬
fenden Maßnahmen erwogen habe. Erst gestern, am
14 . März 1921 , haben wir , nach dringender Erinne¬
rung , die Antwort auf unser Schreiben vom 26 . Fe¬
bruar erhalten . In dieser Antwort , die im übrigen
dem Artikel 235 und dem § 12 der Anlage II des Teils
VIII des Vertrags von Versailles eine Auslegung gibt,
hinsichtlich deren die Wiederherstellungskommission alle
Vorbehalte macht, erklärt die deutsche Reichsregierung,
daß sie ihre Verpflichtung aus dem Artikel 235 er¬
füllt habe.

Das ist ein rein formeller Einwand . Unter diesen
Umständen müssen wir Ihnen in formellster Weise die
Verpflichtung in Erinnerung rufen : Vor dem 1 . Mai
1921 sind für den ungedeckten Teil der 20 Milliarden
Goldmark des Artikels 235 , d . h . mindenstens 12
Milliarden , sei es in Gold , sei es in frem¬
den Devisen, nach dem Kurs des Dollars am Tage
der Regelung zu zahlen . Vor dem 23 . Marz 1921,
ein Zeitpunkt , der genau einzuhalten ist , muß die deut¬
sche Reichsregierung eine erste Zahlung von 1
Milliarde Goldmark in Anrechnung auf die ge¬
schuldeten 12 restlichen Milliarden machen . Diese Zah¬
lung muß entweder in französischen Franken auf das
Konto der Kommission bei der Bank von Frankreich oder
in Pfund Sterling auf das Konto der Kommission bei
der Bank von England oder in Dollar auf das Konto
der Kommission bei der Federal Reserve Bank in Neu-
York erfolgen . Sie wird im übrigen in den Beträgen
dieser verschiedenen Währungen erfolgen können, welche
der deutschen Reichsregierung angemessen erscheinen. Die
Umrechnung wird am Tag der Zahlung nach dem Dollar¬
kurs in Neuyork stattsinden.

Bevor die Kommission festsetzt , zu welchem Zeitpunkt
und auf welche Weise die weiteren Zaklunaen

zu entrichten sind, die es Deutschland ermöglichen sollen,
sich des Mehrbetrags seiner Verpflichtungen zu entledigen,
wird die Kommission damit einverstanden sein, alle Vor¬
schläge zu erwägen , welche ihr spätestens vor dem 1.
April 1921 durch die deutsche Reichsregierung unter¬
breitet werden, um einen Teil des Goldes und der
fremden Devisen durch Lieferung von Waren oderUeber-
lassung fremder oder deutscher Wertpapiere zu ersetzen.
In derselben Frist könnte die deutsche Regierung , um
die Entledigung des Restes ihrer Schuld auf Grund
des Artikels 235 zu ermöglichen, der Wiederherstellungs¬
kommission Vorschläge aus Uebernahme einer äußeren
Anleihe, deren Ertrag der Kommission zusließen wür¬
be, unterbreiten.

*
WTB . beverkt dazu : Bekanntlich steht die deutsche

Reichsregierung auf dem Standpunkt , daß die 20 Mil¬
liarden bereits bezahlt sind . Sollte noch ein
Fehlbetrag vorliegen , so würde das nur die Zahlungs¬
pflicht Deutschlands nach dem 1 . Mai 1921 erhöhen.
Die nicht eingelösten unverzinslichen Schatzanweisungen
wären in verzinsliche umzutauschen. Der Stand¬
punkt der Wiederherstellungskommission ist auch wirt¬
schaftlich unverständlich . Die plötzliche Entziehung eines
sehr erheblichen Teils der Deutschland noch zur Ver¬
fügung stehenden internationalen ZabEnasmiOel würde
ore von ven BerMnveren nvcy m rwnovn angevncy an¬
gelstrebte endgültige Regelung einer geordneten Abtragung
oer deutschen Entschädigungspslichten völlig unmög¬
lich machen . Sollte hinter dem angedrohten Schreck¬
gespenst der plötzlichen Zahlung von 1—12 Milliarden
Gold, also bis über 150 Milliarden Papier , die Ab¬
sicht stehen, uns die Pariser Beschlüsse nach¬
träglich schmackhafter zu machen, so können
wir in aller Ruhe darauf Hinweisen , daß diese Beschlüsse
diese Frage völlig offen lassen . Anscheinend bezweckt
man eine nachträgliche Begründung der Londoner
Zwangsmaßnahmen zu schaffen , die das allerdings
bitter nötig haben . Fast wie ein Hohn mutet es an,
daß zum Schluß der eben in London von der Hand
gewiesene Gedanke der Anleihe von der Wiederher¬
stellungskommission ausgenommen ist , als ob die An¬
leihe nach Verhängung der Zwangsmaßnahmen größer«
Aussicht hätte . Wie wir erfahren , wird die Beantwortung
ber Note alsbald erfolgen.

Vorbereitungen für neue Verhandlungen
mit dem Verband.

Berlin , 17 . Märzj.
Im wirtschäftspolitischen Ausschuß des Reichstags führt«

Hestern Reichswirtschaftsminister Dr . Scholz u . a . auch
eine Rechtsgrundlage für die sogenannten „Sanktionen "'
sei im Friedensvertrag nicht gegeben . Sie würden au¬
ßerordentlich schwierige Verhältnisse in Deutschland schaf¬
fen, und cs sei notwendig, Gegenmaßnahmen zu tref-
fen. Der Feindbund verkenne , daß Deutschland Wenigei
von seinen! Gegner , besonders auch England , werde kau¬
fen können, wenn sein Außenhandel durch die verlangt!
öOprozentige Ausfuhrabgabe gedrosselt werde . Der Au¬
ßenhandel werde sichneue Wege suchen müssen. Daher
werden Maßnahmen wie Erweiterung der Ausfuhrfrei-
liste , der Mengen -Kontrolle auf verschiedenen Gebieten,
Abbau der Ausfuhrabgabe , sowie als Gegenmaßnahrm
gegen die drohende Blinderbeschäftigung der Industrie
eine kräftige Wiederbelebung des Bauwesens und Wie¬
deraufbau der Handelsflotte , ferner Erweiterung der pro¬
duktiven Erwerbslosenfürsorge , Einfuhrkontrolle für über¬
flüssige Ausländswaren , Vorkehrungen gegen ein neues
Loch im Westen, sowie eine Verringerung des Ver¬
brauchs überflüssiger Einfuhrwaren durch Erhebung von
Abgaben in Betracht kommen . Besprechungen über die
Beamtenfragen im besetzten Rheinland mit Vertretern
der Rheinlande ständen bevor.

Neichsminister Dr . Simons sagte , die deutsche Wirt¬
schaft müsse fähig gemacht werden, den Ansturm der
Zwangsmaßnahmen zu ertragen und die großen Gefah,
reu abzuioehren, die auf dem Gebiet der Arbeitslosigkeit
aus ihnen erwachsen . Sie müsse aber gleichzeitig sich
wrch schon vorbereiten auf das , was später kommen
soll, denn darüber , sagte der Minister , sind wir uns
wvhl alle einig , daß wir über kurz oder lang
zu Verhandlungen kommen werden. Die
Weise unserer Gegner , schon jetzt auf lange Zeit hinaus
Ziffern für die deutschen Finanzleistungen in Jahres-

Masko aemMit.
lDnkt unserer gan-

Wie müssenylungen sestzusetzen, hat
en Wiederaufbau in den Mittels

zen Vorbereitungen stellen, wozu ein möglichst genauer
Plan für den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete fest¬
gestellt werden müsse . Diese Frage hänge aber eng
zusammen mit der Siedlungsfrage in Deutsch¬
land, denn wir können unsere Kraft bei der eigenen
Not nicht ausschließlich in den Dienst der Gegner stell . n.
Der Plan der Wiederaufbautätigkeit müsse mit ganz aro -?
ßen Zahlen in Angriff genommen werden und er bitte
dabei vor allen Dingen um die Mitarbeit aller Wirt-
schaftskreise des deutschen Volks. Außerdem müsse ein
Mittel gefunden werden, um der dringenden Kapi¬
talnot der französischen Wirtschaft >. ine
Möglichkeit der Milderung zu verschaffen . Das können
ivir auf die Dauer nur mit unserer Ar beit, die wir
als Gewährleistung und Sicherheit für. eine Anleihe
einsetzen. Unbedingt müsse hier etwas von uns geschehen,
weil die Gegner sich mit den Ja hr es Zahlungen
festgerannt hätten, mit denen man aber niemals weiter-
komme.

Erklärung Briands . -
Maris , 17 . März . In der Kammer verlangte ge¬

stern Abg. Lemail, England möge dafür sorgen, daß
nicht viel Leute aus Deutschland nach Palästina
kommen.

Ministerpräsident Briand ergriff hierauf das Wo
nr folgender Erklärung: Vor seiner Abreise na,
London habe er mit der Kammer vereinbart , daß w
keiüe Erörterung über die Höhe der Kriegsentsch wiguua
nnnehmen und die Einheit mit den Verbündeten festig« ?,
jverde . Das habe er erreicht. (Lebhafter Bei,all . Er
spreche jetzt nicht zur Kammer , sondern er wolle >,en
senigen eine Antwort geben , die jenseits des Rhe .ns
sich befinden. Noch sei nicht alles erreicht, aber die
Verbündeten seien entschlossen , Deutschland zur Erfül¬
lung seiner Verpflichtungen zu zwingen . Dr . Si¬
mons habe seine Lage erschwert. Bezüglich der deut¬
schen Ausfuhrabgabe sei er (Briand ) sich der Schwierig¬
keiten bewußt , sicher werden auch Betrügereien Vorkom¬
men, aber jedes Land habe ja das Recht, die Abgabe so
hoch oder so nieder anzusetzen , als es wolle. Frankreich
habe die Rheinzollgrenze ohne den Hintergedanken der
kauernden Besetzung errichtet . Es sei eine Anmaßung
der Deutschen, zu behaupten , -Deutschland sei nich
besiegt worden . (Stürmischer Beifall . ) Es werde im-
in er . wied er " der Augenblick kommen, wo man
Zwangsmaßregeln gegen Deutschland anwenden
nüsse. Deutschland könne nicht nur durch seinen Nutzen
m der Verarbeitung der einaeiuhrten Robstosie bezableu,
sondern mkk seinem sfewamien Besitz wie Berg¬
werke, Eisenbahnen , Staatsgüter , die es mobilisie¬
ren (verkaufen oder verpfänden ) müsse . Das ganz«
deutsche Vermögen müsse herhalten , Deutschland habe
den Friedensvertrag unterschrieben und es müsse
zahlen . Nicht aus Haß habe Frankreich die neue Be¬
setzung vorgenommen , sondern um der Gerechtigkeit wil¬
len ( ! ) . Die befreiten Gebiete wollen von der Mitarbeit
der Deutschen am Wiederaufbau nichts wissen . Die Wie¬
derherstellungskommission habe nun fürs erste die Be¬
zahlung der rückständigen 12 Milliarden Goldmark ver
langt . Briand bespricht noch kurz die Orientfrage unk
verlangt , daß man der Regierung Vertrauen entgegen¬
bringe . (Großer Beifall .)

Neues vom Tage.
Eine verschwundene Rote.

Berlin , 17 . März . Die „D . Allg. Ztg.
" meldet

aus Genf, die deutsche Einspruchsnote an den Völker¬
bund über die Gewaltmaßregeln des Verbands sei nichi
in den Besitz des Völkerbundssekretriats gelangt . (Ta
gegen ist eine englische Note über die Notwendigkeit der
„ Sanktionen " prompt in Genf angekommen . )

Straferlaß für Oberschlesien.
Berlin , 17 . März . Nach der „Voss . Ztg ." hat das

Justizministerium den Gesetzentwurf eines Amnestiego
setzes für Oberschlesien vorbereitet . Danach wird Straf-
freiheit gewährt für jedes politische Vorkommnis , das
sich im Abstimmungsgebiet seit der Besetzung ereigne!
hat und Außerdem fttr alle Vergehen, bei denen es fick
um weniger als 6 Monate Gefängnis und weniger als
2500 Mark Geldstrafe handelt.



Ein N ' lrus der Wiener Universität
Wien , 17 . März . Der akademische Senat der Uni¬

versität Wien richtet an den Nationalrat und die ge¬
samte Oeffentlichkeit die dringende Bitte , die älteste Hoch¬
schule Oesterreichs vor dem Untergang zu bewahren . Die¬

ser Untergang sei unvermeidlich , wenn nicht ein Weg

gesunden werde , um der fluchtartigen Abwanderung der

bedeutendsten Gelehrten der Wiener Universität Einhalt

zu tun , die Ergänzung des Lehrkörpers der Wiener Uni¬

versität aus den Hochschulen des deutschen Reichs zu

ermöglichen , kurz , den freien Austausch der Lehrkräfte

zwischen der Wiener Universität und den höheren Schu¬
fen der übrigen deutschen Kulturgebiete wiederherzustel-
en . Da es heute nicht möglich ist , daß der Staat

, iese Aufgabe allein erfüllt , müsse die Wiener Universität
ich an die Oeffentlichkeit Deutsch -Oestereichs wenden.

Die Gewerkschaften und der Wiederaufbau.

Paris , 17 . März . Der Internationale Gewerkschafts-
öund in Amsterdam hat am 14 . März eine Entschlie¬

ßung angenommen , die den Oberleitungen der Verbands-
ländcr nritgeteilt werden soll . Die Berechtigung der Ent¬

schädigung und die Notwendigkeit des Wiederaufbaus der

zerstörten Gebiete wird anerkannt . Erfolge seien aber

nur durch ein Zusammenwirken der Arbeiter aller be¬

teiligten Länder möglich . Die Entschließung wird durch
eine Erklärung des deutschen Arbeiterverbands vervoll¬

ständigt , die voO den Arbeitervertretern Graßmann
un ^ Hue unterzeichnet ist : Eine rasche Wiederherstel¬
lung der durch den Krieg verursachten Schäden sei eine
der dringlichsten Aufgaben , die der zivilisierten Welt in

ihrer Gesamtheit zufalle . In erster Linie müsse an den

Wiederaufbau der zerstörten Gebiete Nordfrankreichs und

Belgiens herangegangen werden . Die deutschen Gewerk¬

schaften werden betreffend der Ausführung der Wieder-

nifbauarbeiten allen ihren Einfluß auf die beteiligten
znteressenkreise aufbieten.

Abänderung der „Neparatwnsbill " .

London , 17 . März . Bei der Beratung des Gesetzes
iber die 6ttprozentige Ausfuhrabgabe von deutschen Wä-
en wurde als Zeitpunkt des Inkrafttreten ? der 31.

Närz in das Gesetz einge
'
ügt . Ferner wurde mit 218

; egen 70 Stimmen dar Zusatz ausgenommen : ( Das Ges¬

etz tritt in Kraft .) vorausgesetzt , daß keine Zahlung (von

Deutschland ) statländet und ein gleiches Gesetz von den
'Parlamenten Frankreichs . Italiens und Belgiens ange¬
nommen wird . — Minister Chamberlain hatte erklärt,
:s iei nicht wünschenswert , daß England nichts in dieser
Züchtung unternehme , selbst wenn es bei der Maßnahme
allein bliebe , denn die Ausfuhrabgabe könne den deut¬
schen Handel aus Großbritnnien hinausdrängen , wenn
Deutschland die Schadloshaltung seiner Ausfuhrfirmen
verweigern würde , oder es würde von selbst zur An¬

sammlung der Entschädigungssumme führen.
London , 17 . März. Die Reparationsbill ist in der

Ausschußberatung des Unterhauses ohne wesentliche Aen-

derung angenommen worden.

Aus dem besetzten Gebiet.
Wiesbaden , 17 . März Das französische Mmuir-

gericht verurteilte den Parteisekretär Zeuch (Deutsche
Volksp ) , den Stadtverordneten Weber , den Sekretär An¬

ding und den Rechtsanwalt Krücke wegen Verbreitung
von Wahlflugblättern über die Erhebung Preußens vor
1813 bzw . „falscher Angabe " des Themas der Strese-
mannrcde in einer Wahlversammlung (Politische Lagt
statt Friedensvcrtrag ) zu je 1500 Mk . Geldstrafe . (Abg.
Stresemann entging damals nur durch schleunige Flucht
ver Verbackung '

Koblenz , 17 . März . General Allen wurde von de,
Rheinlandskommission ersucht , die amerikanischen Trup¬

pen an der Durchführung der Rheinzollüberwachung teil¬

nehmen zu lassen . Allen berichtete nach Washington.

Das deutsche Eigentum in Belgien-
Brüssel , 17 . März . Der Kammer wird ein Gesetz.

I entwurs über das unter Staatsverwaltung stehende Ver¬

mögen deutscher Staatsbürger zugehen , nach dem , wi>

der „ Soir " meldet , etwas mehr als die Hälfte des ge¬

samten Eigentums den Besitzern zurückgegeben wird.

Prag , 17 . März . Die deutschen bürgerlichen Mit-
glicder des Senats erhoben gegen die Forderung eine,

Kriegsentschädigung von 40 Milliarden tschechischer Kro¬

nen durch die Tschechoslowakei an Deutschland entschie¬
denen Widerspruch.

Widersprechende Nachrichten aus dem Osten-
London , 17 . März . Die „Times " meldet aus Ri¬

ga , der Vorfriedensvertrag sei von Rußland und Polen
unterzeichnet worden.

Das Stockholmer „ Aftonbladet
" berichtet dagegen , dst

Bolschewisten haben zu dem erwarteten Frühjahrsam
griff gegen Polen 20 Divisionen in Marsch gesetzt.

Helsingfors,17 März . Die Gärung unter den Ar¬
beitern nimmt zu . Die meisten Fabriken stehen still.
Auf Befehl der bolschewistischen Volkskommissare wer¬
den Hunderte von Arbeitern und sonstigen Personen,
die sich bei den Kommissären verhaßt gemacht haben,

.' von chinesischen Soldaten erschossen . Der gegenrevolu¬
tionäre Ausschuß in Kronstadt erließ einen Aufruf , un-

s ter den Bolschewisten sei Lenin der einzige ehrliche
Idealist , Trotzki , Kamenew , Radek , Sinowjew und ihr

; ganzer Anhang seien nichts als Beutemacher , die nur

j ihren eigen Vorteil suchen und Rußland verderben.

! Während der Belagerung von Kronstadt sollen die v»
- ten Truppen einen Verlust von 8000 Mann gehabt

habest , 50 000 Mann seien zu den Gegenrevolutionärer
übergegangen.

In Tiflis soll nach einer Meldung aus Konstant-
nopel eine Räteregierung ans Ruder gekommen sein,

Georgien sei als Räterepublik ausgerufen worden . (All«
! diese Nachrichten sind mit VoMcht aufzunehmen . )

s Berlin , 17 . März . Dem deutschen Schutzbund Wirt

! aus Breslau gemeldet , daß nach dem 19 . März , 12 Uh:
s nachts , kein Abstimmungsberechtigter mehr die Abstim
! mungsgr -. uze überschreiten darf.
' Der Boykott als Verteil »igungsmittcl.
- Hamburg , 17 . März. Der Verband des Hambur-
; ger Einfuhrhandels macht es zur Ehrenpflicht der deut¬

schen Kaufmannschaft und Industrie , von den mittel-

j
baren und unmittelbaren Einkäufen von Waren aus

§
den feindlichen Ländern derjenigen Mächte , die sich den

s Zwangsmaßnahmen anschließen , Abstand zu nehmen,
l Dresden , 17 . März . Infolge der Errichtung der

Rheinzollschranken ist die als Heimarbeit betriebene In¬
dustrie der Blumenfabrikation in Sebnitz unk
Neustadt (Sachsen ) zum Stillstand gekommen.

Ausfuhrabstaben in Frankreich.
Paris , 17 . März . Die Regierung hat gestern in der

Kammer einen Gesetz ntwnrf über die Erhebung der 5 0-
prozentigenAbgäbe vom Verkauswert der deut¬
schen Waren , die nach Frankreich eingeführt werden,
eingebracht.

Neue Drohungen des Verbands.
Duisburg , 17 . März . Hier sind weitere starke feind-

liche Truppeunachschübe einaetroüen . die . wie verlautet.

pur vte Besetzung von Essen und der Kohlengruben
bereit gehalten werden sollen , falls Deutschlnd sich nicht
unterimrft.

Paris , 17 . März . Briand hatte , wie die „Presse-
Information " erfährt , mit den militärischen Sachver¬
ständigen eine Besprechung über die gewaltsame Auf.
lösung der Einwohnerwehren in Deutschland.

London , 17 . März . Im Untertzius wurde nach de,
„ Daily Mail " ein Antrag der Unionisten eingebracht;

j in Bayern einzumarschieren und München
zu besetzen, wenn die bayerische Regierung die Auf-

s lösung der Einwohnerwehren verweigere . Bonar Lau

j erklärte , die Lage mache „ neue Sanktionen "
erforderlich

s worüber bereits verhandelt werde.

Reichstag.
Berlin , 16 , März.

Das Haus setzte heute bei schwacher Besetzung die Beratung
des Haushalts des Nelkksmlcksteriums des Innern fort . Eine
längere Aussprache entspann sich über die Kadettenanstalten.
Alle diesbezüglichen Anträge wurden dem Bildungsausschutz über¬
wiesen.

Dann wurde in namenilicher Abstimmung mit 205 gegen 150
Stimmen , bei e ner En . Haltung , der Antrag Knerling angenommen
auf Vorlage eines Gesetzentwurfs , wonach nicht die Anmeldung
zum Rwgionsunlerri -'it zu erfolgen hat , sondern die Abmeldung
ln den Fällen , wo die Nicl ' tteilnahme gewünscht wird . Ferner
wurden die Anträge auf Bildung eines Sparsamkeitsaussrhusses
angenommen , in dem 8 Milglieder des Reichstags sitzen sollen.
Annahme sande » ferner Anträge über das Lehrerbesoldungswesen,
eine pädagv . ifche Auskunstsstelle , Bildung eines besonderen Bil-

j dungsausschüsses , Unterweisung der Kinder über den Versailler
j Frieden.
) Mit 175 gegen I4t Slimmen fand dann ein unabhängiger A«.
j trag bezüglich des Bercchii ungsmesens Annahme . Ebenso ein«
j Reihe Anträge , die das Filmwesen betreffen,
l Bei Titel Ne »-»'sgesundheitsamt wurde der Ansschußantrag aus
f Vorlegung einer Denkschrift über dieFolgen der Unt eernä '

hrunz
»naenömmen , ein Antrag aus Errichtung eines Rec .tzsges» nd-

> Kitsminsteriums aber abgelehnt . Das Kapitel betreffend
- « ichswm' d ' r > g ' nm, murl e beiri l gt und dazu eine Reih « non
i vährend der Debatte eingebrachter Entschiicßiingen , die auf den

Abbau abzieien.
Das Kapitel Techni

'-che No ' hilse verursachte eine ausgedehnte
j Aussprache , die um 9 Uhr abends noch andanerte , um welche
^ Zeit die Pressevertreter ihre Tätigkeit einstelltcn.
s Berlin , 17 . März,
j Hauslmlt des Rei l Zwirts ' as smini ' F ' iums.

Der Houptaussckuß beantragt unveränderte Bewilligung unb
> die Einstellung von insge

' amt einer Million Mark aus die
! einma ' igen Ansaa - en und zwar 160 OM Mark als Betrag für
! die Breslauer , MO 000 Mark als Betrag sllr die Frankfurter
! Mist e und 300 OM Mark siir den Handeishof in Stuttgart.
! Abg . Körner ( D . nati .Bp . ) besürmortet einen Antrag seiner
! Fraktion , die Reichsregierung zu ersuchen, für die über die

W ? s qrrn - e nach Deutschiand eingesüh . ten Weine die Verpflichtung
i zur Angabe des Anbaugebiets einzusühreu und beim Abschluß
s neuer Handelsabkommen mit auswärtigen Staaten die Ein-
> fuhr von Weinen aus dem Ausland in keiner Weise zu begiin-
^ stigeu und nicht auf Koste » der Einfuhr wichtiger Nahrungs-
! mitte ! und Rohprodukte zu bevorzugen.
! Abg . Korest <D . d .P . ) : Wir unterstützen den Antrag . Die

deutsche Regierung muß daraus bestehen , von den bei uns ein-
geführten ausländisc ! cn Weinen ein Ursprungszeugnis zu ver-

s langen . Der deutsche Weinbau muß vor der Ucbcrflutung mit
i fremden We neu geschützt werden.
f Reichswirtscl ' afisininister Dr . Scholz erklärt , daß die Reichs-

regierung durchaus aus dem Boden des Vertrags stehe.
! Abg . Geck ( USP . ) bittet , den Antrag Körner abzulehnen,
f Der gute französische Rotwein sei der gefälschten Mijchwar«
! voizuzichen.

Abg . B - cker -Hessen (D .Bp ) : Die Krankheiten des Wein-
, stocks schadet dem Wein an sich nichts . Der deutsche Weinbau

hat sehr schwere Jahre hinter sich und wahrscheinlich auch noch
. vor sich . Wir haben a len Anlaß , ihn zu unterstützen.

Adg - Doltin <3 . >: Frankreich produziert seinen Wein untei
i viel güu , i c ec Bedingungen als Deutschland . Vor allem ha«

Frankreich bi ' Ilgcre 'Arbeitskräfte,
s Abg . Fisher -Baden (D . nat .Bp .) weist daraus hin , daß deut¬

scher
'
Rotwein in Berlin ost genug als „ echter französischer Rot-

I wein " verkauft werde . Es ist ungerecht , daß der deutsche Rot-
? wein so verkannt wird unk daß man den deutschen Weintrinkei

so an der Rast henim !ü '' rt.

Die Erbschaft des Herzens.
Roman von Wilhelm von Trotha.

(32 » (Nochdr ck verboten .)
Beiden wurde nun die Neuigkeit haarklein auseinander»

gesetzt, sogar die Duellbedingnngen wußte man schon, natürlich ,
nur iu fabelhafter Aufbauschung.

Tie beiden Herren meinten , Duelle und die Bedingungen
klängen immer sehr gefährlich , meist stecke aber nicht viel dahinter;
Sonst legten sie wenig Interesse an den Tag und bemerkten»
es sei wohl blos eine einfache Studentenpaukerei.

Else schien vollkommen beruhigt zu sein.
Die junge Dame brach bald auf . Leerens gingen dann zum

Abendessen in den Speisesaal . Um eine nicht zu gedrückte
Stimmung aufkommen zu lassen , hatte der alte Graf eine
Flasche Sekt geöffnet und man stieß aus frohe Tage an.

Da klingelte es!
Der Diener reichte dem jungen Grafen Hans eine Visiten¬

karte auf einem silbernen Tablett.
„ Führen Sie den Herrn in das Arbeitszimmer des Herrn

Grasen ; Papa , Du erlaubst, " und Hans schrieb zivei Wort»
« ns die Karte und reichte sie dem Vater hinüber.

„ Aber natürlich !"

„ Aff - bitten Sie den Herrn , Joseph ."

„ Lehr wohl , Herr Graf !" und mit einer Verbeugung
« erließ jener das Zimmer.

„Ich bin gleich zurück," entschuldigte sich Hans und legt«
feine Serviette auf den Stuhl.

Else beschäftigte sich mit Lord , der auch gekommen war.
Ter alte Herr reichte Kurt die Karte.
vr . meci . Freskani , Professor an der chirurgischen Klinik,

las Kurt auf der Karte . -
Er warf seinen zukünftigen Schwiegervater einen be¬

deutsamen Blick zu.
Kurt legte die Karte wieder zurück.
Im selben Moment trat Joseph wieder ein und meldete:
„ Ter Herr Graf lassen die beiden Herren auf einen

D! ri genblick Hinüberbitten ."

Eckig standen sie auf und gingen hinaus.
Else konnte sich nicht bezwingen und griff nach der ans

1>em Tisch gebliebenen Karte.
Sie las den Namen rc . und da stand nur Bleistift ge¬

ilst neben — Der Duellant . — Sie wußte gennL

Lord fuhr erschreckt zurück, sie hatte ihn fast umgerannr.
Sie stürzte nach der Tür zu dem Arbeitszimmer des Vaters
Eben wollte sie die Klinke herunter drücken , als ihr der alte
Herr eilig entgegentrat . — Er wollte die verhängnisvolle
Karte holen , die er in der Ecke hatte liegen lassen . — Zu spät!

Schluchzend stürzte Else in seine Arme.
Der Arzt verließ bereits das Zimmer und die beiden

Freunde , die noch nichts ahnten , traten mit möglichst unbe¬
fangener Miene wieder herein , da sahen sie das Geschehene . Es
hatte auch ein ferneres Leugnen keinen Zweck mehr , da Else
sich nichts Vorreden ließ.

Sie war außer sich.
Kurt hielt es für das beste, sich möglichst schnell zu

empfehlen , da dock nicht daran zu denken war , daß noch eine
leidliche Ruhe wieder eintreten würde.

Er zog Else leise an sich und flüsterte ihr einige be¬
ruhigende Worte zu, dann küßte er sie stürmisch auf Mund,
Augen und Wangen und mußte sich gewaltsam von ihr
losreißen.

Lord sollte bei ihr bleiben.

»Ich hole ihn morgen gegen Mittag ab / rief Kurt
sich auf der obersten Treppenstufe umwendend , dann ging
er ohne sich noch einmal umzusehen , festen Schrittes hinunter.

Else wankte wie geistesabwesend in ihr kleines Boudoir.
Der alte Graf gckig eiligen Schrittes die Treppe hin¬

unter und Kurts Hand ergreifend , sagte er leise:
.Mnck 's brav Kurt . Des Mannes schönste Tugend ist^

«kn wehrlos Weib zu schützen. Verdien ' Dir Deine Braut
als echter Edelmann cm Kampfe und Gott schütze Dich mein
edler Junge ! " Er küßte Kurt auf die Wange und als er
seine Hand zurückzog , die Kurt ehrfurchtsvoll an seine Lippen
gedrückt hatte , fühlte er eine heiße Träne darauf . — Es war
keine Träne der Furcht , nein , eS war eine Träne der auf
richtigsten Dankbarkeit.

Hans zog ruhig seinen Pelz an , steckte den Stichdegen
durchs Koppel , setzte die Mütze auf und seinen Arm in den
des Freundes schiebend , gingen beide die Straße entlang.

Als der alte Graf in das Zimmer seines Lieblings
eintrat , lag Else mehr als daß sie saß in einem der großen
Armsessel und schluchzte laut m ihr Taschentuch , das sie
sich mck der einen Hand vor das Gesicht hielt , die andere
hatte krampfhaft die Lehne des Sessels umspannt . Lord saß
zu ihren Füßen und leckte die kleine , weiße Land.

Erst ganz allmählich beruhigte sie sich unter den lieb¬
reichen Worten ihres Papas und ging dann bald in ihr
Schlafzimmer hinauf.

Sie konnte aber keinen festen Schlaf finden . Unruhig
watt sie sich hin und her . Jedes Geräusch ließ sie aus dem
Halbschlummer , in den sie eben erst verfallen war auffahren.

Sie hörte , wie ihr Bruder heimkehrte , der so leise als
Möglich den Korridor entlang schlich.

Gegen Mitternacht fiel sie erst in einen unruhige»
Schlaf , in dem sie allerhand böse Träume quälten.

Schon sehr früh am anderen Morgen erwachte sie;
eine Tür war leise geöffnet und dann wieder geschlossen
worden . Gedämpfte Tritte hallten auf den langen , schweren
Läufer . Es mußte Hans gewesen sein , da ein leichtes Sporen-
klirren zu hören gewesen war.

Wenige Minuten später rollte durch den tiefen Schnee
ein Wagen vor . Mit einem Satz war sie aus dem Betts
heraus und eilte an das Fenster ; sie sah noch, wie ihr
Bruder , von Joseph , dem Diener gefolgt , dem geschlossenen
Wagen zueilte . Joseph trug einen großen , schwarzen Kasten
hinter seinen Herrn her . Sie kannte ihn . Er stand in des
Vaters Schreibzimmer und schon als Kinder war es ihnen
nicht gestattet , an ihn heranzugehen . „ Es sind Pistolen
darin, " hatte Papa stets auf ihre Fragen nach dem Inhalt
geantwortet.

Alle beide verschwanden im Wagen . — Joseph jedoch
kam wieder herausgeklettert und machte umständlich die Türs
desselben zu.

Da rasselte die Fensterscheibe herunter , als sich eben der
schwerfällige Landauer in Bewegung setzte.

Ein Herr lugte mit seinem Kopfe daraus hervor und
blickte hinauf zu Elsas Schlafzimmer . — Es war Kurt . —

Mühsam schleppte sich Else bis zu ihrem Bette , dort
brach sie mck dem Angstruse : „ Mein Kurt !" ohnmächtig
zusammen.

Als sie gegen S Uhr erwachte , stand der alte , bewährte
Hausarzt neben ihr . Sie wußte noch garnicht recht , wie ihr
geschah und konnte sich kaum eines Vorganges entsinnen.
Der freundliche , alte Herr griff nach ihrem Picks und machte
ein etwas besorgtes Gesicht , da fuhr sie hoch und ries wild.

„ Wo ist Kurt ? Man will mir etwas verheimlichen,"
aber zu gleicher Zeit ging die Tür auf , durch die der Papa
lecke bereiutrat.

Fortsetzung f , gt.



Aus Stadt und Land. >
lUttvrleig, 18 . Mär, 1SL1.

* Bestätigt « urde dir Wiederwahl des Schultheißen !
Adam Rath in Egenhausen zum Ortsvorsteher der Ge¬
meinde Egenhausen. j

* Maul - und Kla «ense«che. Die Maul - und Klauen- j
seuche »st in Aichhalden ausgebrochen. ;

Nagold , 17. März . (Gemeinderat.) Der Vorsitzende!
setzt zunächst das Kollegium davon in Kenntnis, daß die :
Voranschläge vom Oberamt nicht beanstandet wurden und !

genehmigt worden sind . Holzverkäufe in den verschiedenen .
Waldteilen ergaben aus Reisig und Stockholz insgesamt!
82 066 Mark . Bei dem seinerzeitigen Papierholzverkauf ging i
der vom Waldbesitzerverband vorgesehene Käufer durch ein '

Mißverständnis zunächst leer aus . Er wü scht aber von -
der Stadt das Holz zu b kommen zu dem seinerzeit verein - ;
barten Preis von 185 Mark pro Rm . 1 . und 2 . Klasse und '

165 Mark pro Rm . 3 . Klasse. Aus dem weileren Anfall '

können ihm zu obigen Bedingungen 360 Rm . zugetei ' t wer - -
den, was vom Grmeinderat gutgeheißen wird. Eingehend ^
beraten wird ein Gesuch um Zulassung von Schafe» aus ^
der Unterschwandorfer Weide aus zwei Waldwegs im Wald .
Winterhalde. Dem Gesuchsteller, Schalthe ß Kugler von Jseis-
hausen, wird die Genehmigung erster t gegen 700 Mack vor- ,
auszahlbaren Pacht für 1 . Mai bis 31 . August 1921 , der
Verpflichtung des vollen Ersatzes für jeglichen etwaigm Scha - '

den und sofortiger Pachtauf ösung , wenn irgendwelche Nach - !
teile sich aus dem Befahren der Wege^ergeben . Hierauf -
werden eine Reihe von B -usragen im Anschl» ß an einige i
Rechnungsabschlüsse von fertigen privtten und städtischen j
Neu - und Einbauten behandelt. Durch Einwirkung des Ge- k
meinderats wird zwischen zwei wegen Mie ' ssachen in Sreit s
geratenen Familien ein vorläufiger Vergleich herbeigefühlt, s
biS durch Zuweisung einer anderen Wghnur-g der Mieter
und der Hausbesitzer befriedigt werden können . Für eine?
Reihe von Mutern in städtischen Wohnungen we >d n die s
Mieten neu geregelt . Kenntnis genommen wird von den
Offerten hiesiger Geschäft«ieute für Bauarbeiten an den Hä »- '

fern in der Siedlung an der Calwerftrahe. Die Einweihung l
der Gedächtnisstätte in der F - iedhofsk rche kr .rn n ch >, wie!
zunächst geplant war , am Osterfest vorgenommen » erden, '

sondern muß 1 — 2 Sonntag « später gelegt werden , damit
die Arbeiten vorher ganz sertiggestellt werden können . Za
der Frage der Beteiligung an den Veraast tttungea der ^
Wanderbühne wird entsprechend der Stellungnahme anderer s
Stadtgemeinden, der Standpunkt eingenommen , daß man s
sich mit festen Garantien gegenwärtig nicht auf läng , re Z it
festlegen könne . Man wolle die Sache aber durch U ber¬
nahme der H iz- , Licht- und Rs nigungökosten une, stützen,
im übrigen zu der Frage der Deckung etwaiger Ab -r-ä -ig>l -
durch städtische Beihilfe von Fall zu Fall Stellung nehm n . '

Eine Anzahl kleinerer Belangs wird dann noch ohne größere
Debatte erledigt. s

' Freudenstadt , 17 . März . (Siedlunzsbauten .) Bei der ,
gestern stattgefundenen Gemeinderatssitzung wurde unter an - '

derem in Sach n Wohnungsnot beschlossen , 20 neue Häuser
erstellen zu lassen, welche an Liebhaber abgegeben werden -

sollen.
X Neuenbürg , 17 . März . (Tödlich verunglückt ) In

Calmbach fiel der S Jahre alle Sohn Julius des I kob
Kappler von der Deichsel einer einem Wagen angehäogten
Ackerwalze. Die Walze ging über ihn hinweg und drück .e
ihm den Schädel ein , wodurch augenblicklich der
Tod eintrat. Den Fuhrmann tr,ff . ke n Vesichulden.
Ein Unglückefall , den der Vater erlitt, brachte diesen selbst i

fast an den Rand des Grabes.

Stuttgart , 17 . März . (Die städtische Milch- !
vir ts cha- ft .) Nach einer Mitteilung der Stadtver - :
oalltung stehen zurzeit in den sechs städtischen landmirt - ,
jchaftlichen Betrieben in Allewind , Lindenhof , Kleinhohen- ^
heim, Storzeln , Sindelfingen und beim Krankenhaus
Lmmstatt 263 Milchkühe. 90 Rinder und 46 Kälber . Die
krzeugungskosten der Milch kamen in einem Betrieb,
Lämlich in Sindelfingen , im Wirtschaftsjahr 1910/20
klf 2 .32 Mark das Liter zu stehen ; in den übrigen
betrieben seien die Gestehungskosten erheblich niedriger.
Hn dem Gut Sindelfingen mußte Futter zugekauft wer-
>en . s

Stuttgart , 17 . März . (Der Milchpreis .) Dem
Ausschuß zur Festsetzung des Milchpreises wurde vom
Borsitzenden Staatsrat Rau ein Vorschlag auf einen ,
Grundpreis von 1 .30 Mark für das Liter vorgelegt , wo- ^
»u bei Milchlieferungsverträgen ein Zuschlag von durch- -
schnittlich 20 Pfg . käme . Die Vertreter der Verbraucher
erklärten sich damit einverstanden ; die Vertreter der
Landwirtschaft bezeichneten einen Grundpreis von 150
Mark als notwendig, sonst werde für die Steigerung der
Milcherzeugung kein Anreiz gegeben und die Erzeugung
Arerde eher abnehmen als wachsen . Das Ernährungs-
«Ministerium wird sich die Entscheidung Vorbehalten.

An Zucker werden in diesem Monat wieder nur 550
Gramm ans den Kopf verteilt , daneben werden als „ Vor¬
schlagszahlung" 500 Gramm Einmachzucker ausgegebcn.
Das Lebensmittelamt hofft, daß die Hausfrauen diese«
Zucker auch wirklich für die Einmachzeit in 2 bis 2 r/s Mo¬
naten aufbewahren werden.

Stuttgart , 17 . März . (Von der Ueberwa-
chunAskommission .) Die hiesige Ueberwachungs-
komnnssion kontrollierte in den letzten Tagen die Ka¬
sernen in Gmünd und Heilbronn auf ihre Bataillons¬
stärke und den Waffenbestand.

Eßlingen , 17 . März . (Der Musikpavillon als
Geißen st all . ) Kürzlich wollte die hiesige Stadtka-
Pelle in der Maille im Musikpavillon ein Konzert ver¬
anstalten, fand aber das Musikhaus geschlossen . W j

die Musiker die Rolläden in die Hohe schoben, Ware«
darin einige Geißen nntergebracht . Im Gemeinderm
kam die Sache zur Sprache und erregte große Heiterkeit

Ludwigsburg , 17 . März . (Salvarsanjchmug-
g e l .) Dieser Tage wurden einige Salvarsanschmuggler
verhaftet , die Salvarsan aus dem Badischen hierher ver-
kansen wollten . Tie Ware wurde um 100 000 Marl
angeboten , ist aber vermutlich größtem . ils gefälscht . Ei«
inerterer Salvarsanhändler ans Zuffenhausen konnte laut
„Ludwigsb . Ztg .

" ebenfalls ergriffen werden.
Weinsberg , 17 . März . (Selbstmord . ) Wegen

eines unheilbaren Nervenleidens hat sich bei der Hasen¬
mühle der Bankbeamte Fecker aus Hessingen erschos¬
sen . Er feuerte aus jeder Hand gleichzeitig eine Pi¬
stole ab . Bei dem Toten fand man einen Betrag von
über 10 000 Mark.

Karlsruhe, 17 . März . Nach einer Aufstellung, dir
in der im Verlag des evang . Bundes erscheinenden„Volks¬
küche" Pfarrer Dr . Schneider in Berlin gibt, betrüge«
in Baden im Jahr 1919 die Austritte aus der evang.
Landeskirche 596 . Württemberg zählte in dem genann¬
ten Jahr 640 , Bayern 396 und Hessen 250 Kirchen¬
austritte . In Norddeutschland, vor allem in Berlir
und im Regierungsbezirk Potsdam weisen die Kirchen¬
austritte die höchsten Zahlen auf ; ihnen folgen Ham¬
burg und Sachsen.

Bruchsal , 17 . März . Die Diebstähle mehren sich
jier in erschreckender Wüst . In d r letzten Nacht
mi . de bei der Fir, . . a Ba .chnagll uns Rückenackcr eilige-
, rochen und Fahrräder , Gimimiberci -ungeu und dcrgl.
m Wert von 15- 20 000 Mk . gestohlln.

' Mm irormerstog fuhren bei Heringe« (in der Nähe vor
Sangerhause » ) aus noch unbekannter Ursache zwei Giiterzüg«
zusammen. Ein Bremstr wurde getötet , zwei sind schwer verlcM.

Autoung 'ück. In Ferrol spanische Nordwestküste ) stürzt«
ein mit 10 Personen besetzter Kraftwagen in einen 25 Met«
tiefen Schacht , wobei der Wagen in Brand geriet . Die Rei¬
fenden wurden schwer verletzt , der Wagenführer verfiel in Wahn-
iiun.

Handel und Verkehr.
Stuttgart, 17 . März. lSchlachtvIehmarkt .) Dem Don¬

nerstag,narbt am hiesigen Vieh- und Schlachihvf waren zu-
geführt: 129 Ochsen ( unverkauft 109) , Bullen 18 ( 10 ) , Iung-
bullen 175 ( 150) : Iungrinder 191 ( 143) , Kühe 307 (207 ) , Käl¬
ber 329 , Sckweiue 291 , Schafe 30, Ziegen 4 . Für I Zentner
Lebendgewicht wurden bezahlt : Ochsen erste Qualüät 660—720
zweite 480- 600 . Farren erst« 520- 560 , zweite 430—500 . Iung¬
rinder erste 680- 730 , zweite 540—640 , Kühe erste 530- 620
zw -ite 350- 460 , dritte 180- 310 . Kälber erste 730- 800 . zweit,
370—720 , dritte 600— 660 , Schweine erste 980—1040, zweite 90k
bis 950 , dritte 810—880 , Hammelfleisch 900—1050 , zweite 8A
bis 900 Mk . Verlauf des Marktes: langsam . Bei Groß¬
vieh wurde ein Zuschlag von 8 Proz . , bei Schweinen und Klein¬
vieh ein solcher von 5 Proz . berechnet . Der Streik ist immer
rock nicht beigelegt.

k

Der NeliaionsunterrjckL in der Vol sschu e.
Nach einer Verfügung des wü . tt . Ministeriums des

Luchen - und Schulwe
'ens ist die Erklärung daß ein s

Lckmler der Volks chule a ) Religionsunterricht nicht ^
leilnehmen wll , beim Schuleint -. itt , Schulwcchsel oder zu s
beginn des Schuljahrs durch dm abzngeben. der über das -

LrziehungZbekmntnis des Kindes zu befinden hat . Die !

Nbmeldung kann jederzeit zurückgenommen werden. Die i
^ gemeldeten Schiller oll .m dem Schulg bet wenigstens l

still anwohnen und sich auch an der Einübung kirch- -

sicher Gesänge, soweit diese in den ordentlichen Go- i
i
'
angsstnnden erfolgt , beteiligen . ;

An dm Lehrer - und L ehrerinnenbildu ngs - s
im st alten bl .llbt der Religionsunterricht lchrpstnmäßi - j
;es Unterrichts - und Prümngssach für alle Zöglinge , i
die am Religionsunterricht teilgenommen haben und >

sich in diesem Fach prüfen lassen wollen . Unter den - i
selben Voraussetzungen wird die Psiege der Kirch . nmusii s
im Lehr- und Stundenplan der Seminare verbleiben s
Soll ein Schüler um Religionsunterricht und den reli - !

giösen Feiern und Handlungen nicht teilnchmcn , so ist !
eine Erklärung der Erziehungsberechtigten dem Seminar - ;
Vorstand vor Eintritt in die Anstalt oder vor Beginn ^

eines neuen Unterrichtsjahrs abzngeben. -,
Der Religionsunterricht in der Volksschule wird von i

den Dienern der Kirche erteilt , soweit es angängig ist. s
Die Lehrer , die vom neuen Schuljahr ab sich nicht mehr '

am Religionsunterricht beteiligen , haben dem Bezirks-- ^
schulamt eine eigenhändige Erklärung vorznlegen . Em ^
-Zwang zur Erteilung des Religionsunterrichts darf nicht ,

ausgcübt werden . Wenn ein Lehrer auch die Einübung !
h,- > cm— / ' - hl»: c,anzs ,
«Jesangunterricht durch einen änderen Lehrer zu über z
nehmen oder sind die kirchlichen Gesänge im lehrplan !
mäßigen Religionsunterricht zu üben . Der Lehrer ha s
in seinem Unterricht wie in seinem ganzen übrigen Ver i
halten den Schülern gegenüber alles zu vermeiden, wai '
deren religiöse Gefühle verletzen oder die sittlich reli -
giöse Erziehung der Kinder beeinträchtigen könnte. s

Der Konfirmanden- bzw . Erstkommunion - s
unterricht soll in der Regel außerhalb der Schulze«

' s
abgchalten werden . i

Zur Bearbeitung der Fragen des lehrplanmäßigcn No- s
ligionsunterrichts wird für jedes Bekenntnis ein theo- :
logisch vorgebildeter Sachverständiger berufen , der das :
Recht hat , den Prüfungen und Besichtigungen des Re- i
ligionsunterrichts durch die Bezirks , isitatoren anzuwoh - :
nen oder auch durch eigene Schulbesuche in den R ligions « !
unterricht Einsicht zu nehmen . Die Verfügung tritt an> s
1 . Mai 1921 in Kraft .

'

" Vermischtes.
t AbstiuinmugsbriFinarken . Um einem dringenden Bedürfnis ab
tzuhelfen und — Geld zu machen , wird die Ueberwachungskonr
Mission des Perbands in Oberschlesien am Abstimmungstag (20
März ) besondere Briefmarken von 10 Pfg . bis 1 Mark aus
geben.

Der Schlafkrankbeiiserreger soll nach einem Telegramm am
Stockholm von dem Leiter der dortigen staatlichen Versuchs¬
anstalt gesunden worden sein.

Brand. Im Dock der Kruvp '
schen Germaniawerft in Kiel

wütete am Mittwoch ein Grotzseuer. Der im Dock liegend«
amerikanische Dampfer konnte mit Mühe gerettet werden . Di«
Entstchungsursachr des Feuers ist noch in Dunkel gehüllt.

Eisenbahnunglück druck Verbrecken. Das schwere Eisenbahn¬
unglück zwischen Merseburg und Ammendorf am 16 . Mat ist
auf ein verruchtes Verbrechen zurückzuführen. Zu beiden Sei¬
ten der zweigleisigen Strecke auf einem 10 Meter hoben Damm
hatten Verbrecher die Schienen gelöst . Soeben war der D-
Zug Berlin -Frankfurta . M. durchgesaust. Der Güterzug am
Halle ging über die Schienen und stürzte über den Damm hin¬
unter. Kaum war dies geschehen , so kam von Merseburg ei»
Eilgüterzug , der ebenfalls entgleiste und auf di« andere Seit«
hinnbstürzte. Eine Lokomotive und 27 Wagen wurden zer¬
trümmert. 2 Beamte und ein Pferdewärter blieben tot , 6 Per¬
sonen sind schwer verletzt . 6 Pferde wurden vollkommen zer-
quetscht . Es ist noch nicht sestgestellt , »b der Anschlag nicht
dem D-Zua aalt»

1

Letzte Nachrichten.
WTB . Oppel « , 18 . Mä z. D>e Interalliierte Regie-

runaS - und Ptebisz ikown isston in Oopetn « ab bekon t , daß
der Telephon - «,d Telegrapheuverk - hr von Eo, « abe» d,
de » 19 . März 1921 , 12 Uhr mittags , dir Moittag , de«
21 . März . 12 Uhr mittags , für daS Pnrltlom ge p rrt
ist . In Fälle , die be onderS wich' ig und dringend sind,
(Slerbefälle, schwere Krankhei en, Unsälll) wende man sich
an den Kretrkontrolleur, um d «e Erlaubnis zu erhalten, den
Telegraphen zu benutzen.

WTV . London , 18 . Mär «. Die führenden Blätter leh¬
nen das evgli ch -rnsfl che H «»deiSabkomun« zum Teil mit
sehr schmfen Angriffen ad. Alle Blätter b trachten die
Unterzeichnung des Verlrags durch die britische Regierung
als eine Anerkennung der Räteregierung wenigstens als de
foeto-R gierung. Die Presse ist sich jedoch darüter einig,
daß man sich von dem Abkommen zum mindesten für die
nächst n Jadre nicht allzuviel versprechen dürfe.

WTB . London , 18 . Mä -z. (Reuter .) Im Unterhaus
teilte L oyd George gestern mst, daß Bouar Low a«S Ge-
snvdhiitrrSckstchie» znröckgetrete « sei. D ese Mitteilung er¬
regte rm Unterhaus große Ueberralchung.

WTB . L « » d «, 18 . März . Al« Lloyd George gestern
Nachmittag im Unterhaus dos Schreiben Bonar Laws oor-
las , in dem dieser wegen völliger E scköpfung und auf den
dringenden Rar seiner Aerzte hin sei , en Rückt itt ankünd -gte,
wurde de« Pttmiermtnister wiederholt va« Rühruag über¬
mannt . Er krn te schließlich seinen Geiühlen nicht mehr
Herr werden und sank mit einer Bewegung, durch die er
anderttete, daß er nicht in der L ge sei, wetterzusp , echen,
auf s - rnrn Sitz zurück. Lloyd George v«rl,eß dann sofort
das Haus . Die Mitteilung Lloyd Georges war für daS
Haus eine völlige Urberraschung und hat in pol tischen
Kreisen ungeheures Aufsehen hervo gerufen . Der RücktrurBonar
L ws ist für die ganz « Zukunft der Koalition von größter
Bedeutung. Wie v rlarttet, wird die lllttonistische Parle , am
Montag eine S tzung abh lten , um den ckachfalger Bonar
Laws zu wählen. Laiü > kommt, wie verlaute,, Chamber-
lain in Betracht. Der Nachfol -er Bonar Laws wird wahr¬
scheinlich euch als Führer des Unterhauses und als Stabs¬
chef des eisten Min sterZ auft >eten.

WTB . Paris , 18 . Mä z . Nach einer Havas -Meldung
aus Sansibar h tt E - g ar d j tzt auf Grund de« ihm über¬
tragenen Mandat « in De« sch - Ostafr ka die gesamte Ver»
walt »«g übrrnomme » .

WTB . Berli » , 18 März . Die Annahme, daß der An¬
schlag auf die LiegeSsäule von den Attentätern nur versucht
wurde, um durch eignes rechtzitipes Eirg eisen sich hervor
zu tun und e'ne hohe Belohnung zu verdienen,
gewinnt immer mehr an Wabrscheinlrchk . il.

WTB . Berli » , 18 . März . Nach einer Meldung der
Breslauer . Schtesislen Zeitung * hat die polnische Regie¬
rung in Wa >schau infolge des Smkens der pol - ischen Va¬
luta die Warschauer Börse geschoff »«. Die größ ren Fir¬
men in Warschau weigern sich, Z hlungen in poll steter
Mark anzunehmen. I , folgedeffen steigt die deutsche Mark
in Warschau w iter. D e in Kattowitz erscheinende . Garet«
Ludowa * veröffentlicht eine Bekanntmachung der polnischen
Bank Ludomi, daß de Bank die Eat ^ e -ennahme von De¬
positen in polr.stcher Valuta einst , llt . Die poln sche V lks-
bank in Glnwitz h t schon vor vielen Wochen kein pol , ischeS
Geld mehr ewgegengenommen und sich geweigert , dafür deut¬
sches Geld eiozuwechseln.

Laut . Täglrcher Rundschau' hat tnr pol „>sche Minister
für Ltbeirsmttte Versorgung in Warschau die Schließung aller
Prioatdäckereien angeordnet und den freien Ha - dei mit B ot
verboten . — Diese Meldungen brweise, -, wie d e . Tätliche
Rundschau' bemerkt, daß sich die Verhältnisse in Polen mit
Riesenschritt,n d- m Zusammei b -uch nähe, , .

WTB . Stockholm, 17 . März . Aus Riga wird telegra¬
phiert : Der veoollmächvgt - Vertreter der Sowjetcegierung
in Lettland erhielt ein Telegramm vom Vo llkammissariat
für auswärtige Angeleoe , hüten in Moskau , wonach Kron¬
stadt vo » de« Sowjettrvpp - n eingenommen n o den rst.

Mutmaßliches Wetter.
Te >. Hc druck erhält sich . Ein neuer Luftwirbel taucht

zwar im Westen auf . kommt aber für uns noch nicht iu
Frage . Am Samstag und Sonntag ist trockenes , nachtS
mäßig kaltes, tagsüber mildes Wetter zu erwarten.

Dr»ck und Verlag der W. Rteker 'schen Bvchdruckerri » ltensteig.
Für die Dchrtfil: Mug verantwortlich: Ludwta «auk.



Gemeinde Wart.

8 ^ ALLLILLlLOlL » V
Am Samstag , de» 2« . März d. I ., nachmittags L Uhr kommt auf dem Rathaus nachstehendes Stammholz aus den hiesigen Gemeinde¬

waldungen im schriftlichen Aufstreich zum Verkauf : . .

Distrikt und
Abteilung

- I . Klaffe >1 . Klaffe > III. Klaffe IV. Klaffe ! V. A ' ssü
Los
No.

S ' ück IFstm.
Stück

Fstm .!
Stück Stück

Fstm .^
Stück

Fstm.
Fi Ta / Fo/ D! Ta^ Fo. Fi . sTa/ Ko. ^ ftUl.F ' - Ta. Fo/ F ' - >T " >Fo.

Neubann /Langholz

!
24 31,76 40 33,97 9 4,8l

>
1 0,34

1 Abtlg. 10 j Abschnitte - - ' ' ' "

2 Neubann / Langholz 3 7,72 32 33,9 l . . 10 8,78 . . 3 1,43 . - —
Abtlg. 12 >Abschnitte - - 1 1,53 ' ' - ' '

Neudann Abtlg . 14 u. /Langholz
/ Abschnitte

2 5,14 16 24,05 . . 33 33,04 . . 5 3 .41 - - —
3 Scheidhol, in ., 11 u. 1« - ' 1 0,57 '

Neubann Abtg. 10,14 u. /Langholz — 6 2 13,63 23 3 . 32,01 3 4 .49 1 0,88
4 Scheidholzin , 11u . 18 / Abschnitte - - - - > ' ' — . *

Neubann / Lanaholz S 9,02 11 3 30,00 10 3 . 13,31 4 1 3 03 3 0,63
8 Abtlg . 12 (Abschnitte 1 - 0,75 - - - 1 ' 0,54 '

k Neubann l Langholz 3 9,60 7 5 18,8l 30 3 . 30,97 8 4,42 1 . 0,36
Abtlg . 15

!
/ Abschnitte 1 ' 0,88 - ' ' 1 0,43

SLmtlich-S Holz ist gereppelt und nach geraden Zentimetern gemessen. Ausschuß wurde nicht ausgeschieden . Angebote wollen für jedes Los
besonders auSgedrückt eingereicht werden . Nähere Auskunft über Zahlungsbedingungen re . wird vor dem Verkauf auf dem Ra ' haus erteilt.

Abfuhrtermin 1. Nov. d. I . Gemeindemt.

« ltenßeig.

Leinenkragen
1 « moderner Fasson

Vorhemden
Gummiwäsche
Dauerwäsche
Krawatten
Selbstbinder

seine moderne Dessins
Einsatzhemden

besonders preiswert!

Normalhemden.
HM 6<HM.

Attenstrig.

8 MMM

8i1vil
ist wieder eirigetroffen

Pan ! Beck.

ttkxiif im SGUch.
Am Dienstag den 20 d. M . werden vorm. 11 Uhr

in der Stringrundhütte auf dem Schramberg aus dem Schis-
ferwalddistrrkt . Schrambergebene * der öffentlichen Versteige¬
rung ausgesetzt:

Scheiter in Rm. 214 bu, 91 ta, Rolle « 105 bu,
57 ta I. und 115 ta II . sowie 408 Ster Kohlhol;.

Forstwart Anselm Asal aus St . Anton zeigt das Holz
vor. Losverzeimn » !« cstndet das Forstamt in Forbach,

PriinchanWiMu
35 000 St . 4 ' /- X 20 cm
25 000 , 8X25 .

lieferbar bis spätestens 15 . Juni

z« Laufen gesucht.
Billigste Angebote unter Einsendung von

Muster chindeln innerhalb 8 Tagen erbeten an

M. Sr. Slierisger
Zimmermeister, Poppeltal.

Altensteig.

Die Badeanstalt
ist von jetzt ab wieder

Mittwochs und Samstags geöffnet
Joh. Eeeger.

Altensteig.

Smflrmirm-
M

HmkWÄfilz-
HSte

HiilWUe
PlMSlt
SMt -Sle

sowie

Mützen
jeder Art in preiswerten , modernste« Formen
empfiehlt in großer Auswahl

Karl
ffüt- «na MiitzengeschiM.

WM ' Gummihofenträger
beste Qualität empfiehlt der Obige.

UW . ' '

Looür-
msrioa

OssanA-
Lüclier

in grosser Ausrvgbl
unck AosLbmscLvollon
einkscben rvie keinen

Linbäncien

empkiekit ctie

Z V . kikLsrßedö
LlleüdsülUllüg

s

Altensteig.

r. « NI. Z»s. W. Rr. W
j ( Kaiser Friedrich)
! Am 5 . Mai (Himmelfahrtstap) findet in Stuttgart eine
c zwanglose Zusammenkunft ehemaliger Angehöriger des Fe .d-
! und F iedknsreaimenls, sowie des Ersatzbataillons statt,
j Um tue Leilnehmerzahl im Hinteren Bezirk des Oberamts
! Nagold annähernd feftstellen zu können, findet am Ko ««»

tag, den SO März IS21 , nachmittags S Uhr im
Gasthaus zum Schiff in Altensteig eine

NW" Versammlung "WA
statt, um deren zahlreichen B such freurdlichst gebeten wird.

Solche, die zur Teilnahme an der Versammlung verhin¬
dert sind, jedoch die Absicht haben, an der Regimentszu-
sammenkunft teilzunehmen , werden ersucht ihre Aor- ffen bis
längstens Montag , den 31 . März an den Unterzeichneten
einzusenden.

Der Vertrauensmann : Heiur . Hevßler.

Altensteig
Alle Sorten

Kernseife
Schmierseife

weiß und transparent
Seifenpuloer

in versch . Preislagen
Soda,
Salmiakgeist
gervchl. BsdenSle
la Leinöl
Parkett«? zchs
StahlspSae

empfiehlt

3ohs . Mensch
Seifenfiederei.

» ltenftetg.
Ein kleineres Quantum

Oehmd
sowieRoggen - «. Gerste « -
stroh verkauft

Adam Baner
obere Stadt.

Altensteig.
Ein gut erhaltenes

hat zu verkaufen
Albrecht, Egenhauserstr.

Mteusteig
Gutes

Schweins-
Schmalz
per Pfund Mk , 13,50

sowie

Kunsthonig
i empfiehlt

I . Wurster.
Eine schwere

verkauft am Montag den
21 . März , morgens 11 Uhr

Johannes Hertter
Jakobs Sohn

Marlinsmoos.

Egenhausen.

Wasserglas
zu« Eter -Gtulege»

empfiehlt

3. Kallenbach.
Gestorbene.

Freudenstadt : Wilhelmine
Daiber , geb . Ehmann 56sir
Jahre.

Os8tdok2. 1-orven
Xsgolü.

8am8t8K , SoanlSA , vlontsg 2U
seben unü ru 8precken im I.ötven clie
Zrööte 8eb6n8ivürüiZk6i1 6er IVelt

6 oI 088 U8
Oer 8cLwer8te IVlann von ^Vkriks

über 400 klü . 8cbv^er

8elbiger ßsibt >1u8kunkt über äie letzten
23 lubre in Oeut8ck 8üclw68l -^.krikn.

küntritl krsü

E Kautabak , Rauchtabak
Schmlzler, — SGiipWM

st

st

st
M Cigarren «. Cigaretten ^
^ gute Fabrikate preiswert bei ^

E
Mistel , Mla jk. k

SlSMWO-DrokttikMMM ?!:
empfiehlt zur Bereitung von

gut-m Haustrunk

NM guteMarkeu (Noch unversteuert)
Vom 1. April an 20 Mk.
Steuerzuschlag pro Flasche.
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